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Gefahrenstufen 1 gering 2 mässig 3 erheblich 4 gross 5 sehr gross
WSL-Institut für Schnee-
und Lawinenforschung SLF
www.slf.ch

Frischen Triebschnee beachten. Anstieg der Lawinengefahr im
Tagesverlauf
Ausgabe: 5.3.2013, 08:00 / Nächster Update: 5.3.2013, 17:00

Trockene Lawinen
Aktualisiert am 5.3.2013, 08:00

Trocken, Gebiet A Mässig, Stufe 2

Triebschnee

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Mit starkem Wind entstehen Triebschneeansammlungen.
Diese sind meist klein aber teilweise leicht auslösbar.
Sie liegen vor allem in Kammlagen, Rinnen und Mulden.
Die gut sichtbaren Triebschneeansammlungen sollten
möglichst umgangen werden.

Weitere Gefahr: Nasse Lawinen im Tagesverlauf (siehe 2. Karte)
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Trocken, Gebiet B Mässig, Stufe 2

Triebschnee, Altschnee

Gefahrenstellen Gefahrenbeschrieb
Mit teils starkem Wind entstehen
Triebschneeansammlungen. Diese sind meist klein
aber teilweise leicht auslösbar. Sie liegen vor allem in
Kammlagen, Rinnen und Mulden. Die gut sichtbaren
Triebschneeansammlungen sollten möglichst umgangen
werden. Zudem können Lawinen vereinzelt in tiefen
Schichten ausgelöst werden. Diese Gefahrenstellen sind
selten aber auch für Geübte kaum zu erkennen. Vorsicht
vor allem an wenig befahrenen, eher schneearmen
Hängen. Eine vorsichtige Routenwahl ist angebracht.

Weitere Gefahr: Nasse Lawinen im Tagesverlauf (siehe 2. Karte)

Trocken, Gebiet C Gering, Stufe 1

Triebschnee, Altschnee
Vereinzelt können Lawinen in oberflächennahen Schichten ausgelöst werden. Die
Gefahrenstellen liegen besonders in Kammlagen, Rinnen und Mulden. Die frischen
Triebschneeansammlungen sind meist sehr klein aber teilweise störanfällig. Nebst der
Verschüttungsgefahr sollte vor allem die Mitreiss- und Absturzgefahr beachtet werden.

Weitere Gefahr: Nasse Lawinen im Tagesverlauf (siehe 2. Karte)
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Nasse Lawinen im Tagesverlauf
Aktualisiert am 5.3.2013, 08:00

Nass, Gebiet A Erheblich, Stufe 3

Nasse Lawinen im Tagesverlauf
Steile West-, Süd- und Osthänge: Im Tagesverlauf sind unterhalb von rund 2600 m Gleit-
und Nassschneelawinen zu erwarten. Vorsicht in Hängen mit Gleitschneerissen. Touren
und Variantenabfahrten sollten rechtzeitig beendet werden.

Weitere Gefahr: Trockene Lawinen (siehe 1. Karte)

Nass, Gebiet B Mässig, Stufe 2

Nasse Lawinen im Tagesverlauf
Im Tagesverlauf sind unterhalb von rund 2400 m Gleit- und Nassschneelawinen
zu erwarten. Dies vor allem an steilen West-, Süd- und Osthängen. Zonen mit
Gleitschneerissen sollten möglichst gemieden werden.

Weitere Gefahr: Trockene Lawinen (siehe 1. Karte)
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Aktuelles Lawinenbulletin
Internet www.slf.ch
App White Risk

(iPhone, Android)

Wetterinfo
in Zusammenarbeit mit MeteoSchweiz
Alpenwetterbericht
Tel. 0900 162 138 (CHF 1.20/Min.)
www.meteoschweiz.ch

Meldung an Lawinenwarner
(Lawine ausgelöst? Bulletin falsch?)
Fragebogen www.slf.ch
E-Mail lwp@slf.ch
Gratis-Telefonnummer 0800 800 187

WSL-Institut für Schnee-
und Lawinenforschung SLF
www.slf.ch

Schneedecke und Wetter
Aktualisiert am 4.3.2013, 17:00

Schneedecke
Vor allem in den inneralpinen Gebieten des Wallis, in Mittelbünden, im Engadin und im Münstertal sind mittlere und tiefe
Schichten der Schneedecke teils kantig aufgebaut und schwach. Dort können Lawinen vereinzelt in tiefen Schichten der
Schneedecke ausgelöst werden. Dies vor allem an sehr steilen, selten befahrenen und schneearmen Stellen. In den
übrigen Gebieten ist die Schneedecke meist günstig aufgebaut.
Gleitschneelawinen wurden vor allem am Alpennordhang, im Wallis sowie in Nord- und Mittelbünden an steilen,
glatten Sonnenhängen unterhalb von rund 2600 m beobachtet. Sehr steile Südhänge sind unterhalb von etwa 2600
m zunehmend durchfeuchtet. Nach klaren Nächten ist die Oberfläche dort bis gegen 3000 m hinauf tragfähig. An
Schattenhängen ist der Schnee teils locker und kann verfrachtet werden.

Wetter Rückblick auf Montag, 4.3.2013

In den Bergen war es sonnig mit sehr guter Fernsicht.

Neuschnee
-

Temperatur
am Mittag auf 2000 m zwischen +3 °C im Westen und +1 °C im Osten und Süden

Wind
In der Nacht auf Montag wehte der Wind schwach. Tagsüber nahm der Wind zu. Besonders in der Höhe und in den
Föhngebieten des Nordens blies er zum Teil mässig bis stark.

Wetter Prognose bis Dienstag, 5.3.2013

Nach mehrheitlich klarer Nacht ist es am Vormittag noch ziemlich sonnig. Am Nachmittag ziehen aus Süden Wolken auf.
Am Abend setzt im Süden Niederschlag ein.

Neuschnee
-

Temperatur
am Mittag auf 2000 m zwischen +3 °C im Norden und 0 °C im Süden

Wind
mässiger bis starker Südwind, in den Alpentälern des Nordens Föhnsturm

Tendenz bis Donnerstag, 7.3.2013

An beiden Tagen ist es im Süden stark bewölkt und es fällt Schnee. Im Norden ist es wechselnd bewölkt. Der Südwind
bläst vor allem am Mittwoch noch stark, dann nimmt er ab. Es bleibt mild. Die Lawinengefahr kann am Mittwoch
gebietsweise noch etwas ansteigen.


